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B e a n t W 0 r tun g 

der Anfrage, der Abgeordneten Dr o Johanna 
B a y e r und Genossen an die Frau Bundes­
ministe~ für soziale Verwaltung, betreffend 
Maßnahmen zur Bekämpfung von Geschlechtskrank­
heiten (Zlo 1482/J-1-r:R/69) 

In der vorliegenden Anfrage werden an den Bundes­
minister für· soziale Verwaltung fplgende Fragen gerich­
tet: 

1. Werden Sie, ähnlich wie bei Krebs, Alkoholismus 
etc. eine umfcassende Aufklärungsaktion über venerische 
Krankheiten für alle Bevölkerungs;- und Altersgruppen 
durchführen un.d· auf die 0damit verbundenen Gefahren für 
die Vblksgesundheit verweisen? 

2. Welche'Maßnahmen sind im besonderen vorgesehen? 

3. Werden Sie dem Bundesministerium für Unterricht 
. für den Unterrichtsgegenstand I1Sexualerziehung" entspre­
chendes Iriformationsmaterial über die Gefahren der vene­
rischen Krankheiten zur Verfüg,lJ.Ilg stellen? 

.In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zu 1: 

Eine allgemeine, sich an die breite Öffentlichkeit 
wendende umfassend~ ,Aufklärungsaktion, wie sie z. B. 
hinsichtlich des Krebses durchgef.ührt wird, kann bezüg­
lich der Geschlechtskrankheiten nicht erfolgen. Hingegen 
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erscheint die sachliche Aufklärung insbesondere der 
Jugendlichen über die Gefahr der venerischen Erkran­
kungen und deren Bed.eutung für die Gesund.heit des 
Einzelnen, der ]'amilie lli"J.d des Volkes ziveckmäßig. Der 

Einbau dieser Aufklärung in den Unterrichtsgegenstand 
lISexualerziehung" wäre jedenfalls sehr wichtig und ' 

erforderlich. Ich habe Auftrag gegeben, daß mein Ressort 
sich diesbezüglich mit dem Bundesministerium für Unter­

richt ins EinvernehJnen set zt 0 

Zu 2: 
'Aus den vorliegenden statistischen Unterlagen e1'­

gibt sich, daß für die Jahre 1960 bis 1969 bei der 
Gonorrhoe kein und bei der Lues nur' ein relativ mäßiger! 

I 

Anstieg der :Srkrankungszahlen 'zu verzeiclmen ist. Den- i 

h .' 't' l" '" L\ <>1.,., b ,... '~d"'t "c 1.',1' 1'-1 -" '''t 1r C:-"'" I noc~ 18 ,(L,Le ~i.nn,",L.,me eürten ,_ , CLdl~ G.Jce ,L\eü.an ... , ec":..uIlD"n
l 

nach einer Zeit, in der die Geschlechtskrankheiten im 
Aussterberi begriffen zu sein schienen, in tsterreich 
ebenso wie in preJ:tisch allen den LebensgevlObnheiten, 
der sozialen und der wirtschaftlichen Lage vergleich­
baren staaten vlieder zugenommen haben. Um einen besser'en 
zahlenmäßigen über1)lick zu gmdnnen, ist beabsichtigt, 
die l~rzte zur zahlenmäßigen - nicht namentlichen - Iviel-: 
dung aller ilmenin Ausübung ihres Berufes bekanntwer­
denden Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten zu ver­
pflichten. Gesetzgeberische Maßnahmen sind dazu nicht 
erforderlich, da das B"lUldesministerium für soziale Ver .... 

i 

waltung auf Grund de~ § 11 Abso 1 des Geschlechtskrank~ 
heitengesetzes zu einer solchen Anordnung im administra­

tiven Wege ermächtigt ist .. 

Zu 3: 
Ich bin selbstverständlich bereit, daß mein Ressort 

dem Bundesministerium für Unterricht für den Unterrichts­
gegenstand "Sexualerziehung ll entsprechendes Informations­
material über Gescnlechtskrankheiten zur Verfügung stellt .. 
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In Wahrung volksgesundheitlicher Interessen ist eine 
IvIitwirkunc; des Bundesministeriums für soziale Verwal­
tung bei der Erstellung der fachlichen Grundsätze für 
die Gestaltung der Aufklärung über Geschlechtskrank­
heiten sogar unerläßlich. Dabei dürfen aber die psycho­
hygienischen Aspekte einer solchen Aufklärung nicht 
übersehen vlerden .. In Zusammenwirken von Arzten, Päda­
gogen und I'sychologen wären entsprechende Grundlagen 
zur breit gestreuten Information zu erarbeiteno 

/ 

Der Bundesminister: h/~L 
~;V j~J 
/ ~l ;// 
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